
 

Rubus psilops A. Beek & Meijer 
Grobzähnige Brombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 

Schössling - Form: Schössling bogig, kantig-flachseitig 
- Behaarung: mit 0-10 Haaren pro cm Seite 
- Stieldrüsen: mitunter mit vereinzelten Stieldrüsen 
- Stacheln: zu (5-)10-18 pro 5 cm, schmal, gerade bis etwas gebogen, 2-6(-7) mm 

lang 
Blätter - Blättchenanzahl: 5-zählig 

- Behaarung: oberseits kahl oder zerstreut behaart, unterseits grün 
- Endblättchen: meist etwa rhombisch, mitunter eiförmig oder verkehrt eiförmig, 

oft etwas konvex 
- Serratur: grob, ungleichförmig, periodisch, mitunter mit stark auswärts gekrümm-

ten Hauptzähnen 
- Blattstiel: meist kürzer als die unteren Blättchen, mit (2-)5-20 geneigten oder et-

was gekrümmten Stacheln 
Blütenstand - Form: schmal pyramidal oder zylindrisch 

- Blätter: fast blattlos 
- Achse: ziemlich dicht kurzhaarig, mit zahlreichen fast sitzenden Stieldrüsen; Sta-

cheln (5-)6-8(-9) pro 5 cm, 2-4 mm lang 
- Blütenstiele: dicht kurzhaarig mit 100-˃200 fast sitzenden oder ungleich gestielten 

Drüsen und 4-10 geraden Stacheln 
- Kelch: mit zahlreichen fast sitzenden Drüsen und 0-2 Stacheln, zurückgeschlagen 
- Kronblätter: weiß 
- Staubblätter: die gelblichen Griffel überragend, Antheren kahl 
- Fruchtknoten: kahl 

 
Ökologie und Soziologie: Waldsäume, ältere Wälder 
 
Verbreitung: ein Einzelfund in Niedersachsen (Dinklage), sicherlich im Nordwesten weiter ver-
breitet; Hauptverbreitung NO-Niederlande (Drenthe, Overijssel) 
 
 


